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Konzept Weiterbildungs-Semester BIS
Teil 1: Überblick und Grob-Planung



1. Zeitlicher Rahmen
Ich bin meinem Arbeitgeber sehr dankbar für die 
Möglichkeit, im Schuljahr 2014/15 mein Weiter-
bildungs-Semester gemäss den kantonalen 
Richtlinien für Mittelschul-Lehrpersonen planen 
zu können. 
Das Sabbatical kommt nach 14 Schuljahren an 
der Kantonsschule Frauenfeld zu einem sehr 
guten Zeitpunkt für mich persönlich und erfüllt 
den Zweck so sicher optimal. 
Damit ich meine diesbezüglichen Pläne zeitlich 
ohne Druck umsetzen kann, bin ich bereit, ein 
Semester unbezahlten Urlaub zu nehmen. Somit 
werde ich während des gesamten Schuljahres 
2014/15 nicht unterrichten. Die Verpflichtung zu 
insgesamt 980 Stunden Weiterbildungs-Aktivi-
täten lässt sich somit über eine ganzes Jahr 
verteilen. Damit bleibt ebenfalls genügend Zeit, 
die Erlebnisse und Aktivitäten in aller Ruhe 
einordnen und verarbeiten zu können. 
!
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2. Weiterbildungs-Inhalte und Zeit-Budget
Gemäss den geltenden Vorschriften 
zum Weiterbildungs-Semester bin 
ich verpflichtet, ein Total von 980 
Stunden an Weiterbildungs-Akti-
vitäten zu absolvieren. 
Sehr gerne bin ich bereit, darüber 
hinaus beträchtlich mehr Zeit für das 
Ziel meiner persönlichen Weiter-
Entwicklung im pädagogisch-
didaktischen, im fachlichen und im 
persönlichkeits-bildenden Bereich zu 
investieren (Total: 1’280 Stunden). 
Die beiden geplanten, längeren 
Bildungs-Reisen sind in dieser 
Berechnung gar nicht enthalten. 
Die Details zu meinen Plänen 
entnehmen Sie bitte den folgenden 
Ausführungen.

38%$

31%$

31%$

Geplante$Weiterbildungs5Ak8vitäten$
Total:$1'280$Stunden$

Sozialpädagogisches/
Prak3kum:/480/Std./

Akademische/
Weiterbildung:/400/Std./

Entwicklung/iPad/
eLehrmiCel:/400/Std./
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Konzept Weiterbildungs-Semester BIS
Teil 2: Sozial-pädagogisches Praktikum im MZ Kalchrain



1. Zielsetzungen
In Übereinstimmung  mit den pädagogisch- 
didaktischen Zielsetzungen für meinen Unter-
richt möchte ich auch mein Weiterbilduns-
Semester möglichst vielseitig gestalten. Die der 
Philosophie  „Kopf-Herz-Hand“ innewohnenden 
Ansprüche werden in einem praktischen Ein-
satz in einer Institution wie dem Massnahmen-
zentrum Kalchrain sicher sehr gut verwirklicht.  
Die fachliche Komponente wird durch die 
Rahmenbedingungen des modernen Mass-
nahmen-Vollzugs im Jugendstrafrecht vertieft. 
Der praktische Teil als Pädagoge im Lehrlings-
Wohnheim zeigt die tagtägliche Arbeit aller 
Beteiligten in einer Institution zur Wieder-
Eingliederung von juvenilen Delinquenten 
weitab der medialen Überzeichnungen z.B. im 
Fall „Carlos“. Die konkrete Auseinandersetzung 
mit diesem Teil der rechtsstaatlichen Zielset-
zungen vertieft das Grundverständnis sicherlich 
nachhaltig.
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2. Inhalte (Teil 1)

Das MZ Kalchrain organisiert den 
Massnahmen-Vollzug für jugend-
liche Straftäter in einem vier-
Phasen-Konzept. Mein geplanter 
Einsatz ist zugunsten der 3. Stufe, 
dem sog. Lehrlingsheim, vorge-
sehen. In einer wie ein Internat 
organisierten Einheit werden ca. 
12 Eingewiesene im Zweischicht-
Betrieb von 2-3 Sozialpädagogen 
betreut. Die Unterstützung 
geschieht auf persönlicher, päda-
gogischer, juristischer als auch auf 
lebens-praktischer Ebene. Zudem 
erhoffe ich mir auch einen kurzen 
Einblick in die zwei vorgelagerten 
Stufen des Konzeptes.
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2. Inhalte (Teil 2)

Auszug aus dem gesetzliche Auftrag des MZ Kalchrain zur Vertiefung:
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2. Inhalte (Teil 3)

Auszug aus den Zielsetzungen des Lehrlingsheims zur Vertiefung:
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3. Zeitlicher Rahmen 

Die Leitung des MZ Kalchrain erachtet 
für ein Praktikum in ihrer Institution 
aus verschiedenen Gründen 6 Monate 
als Mindest-Einsatz. In meinem Fall 
kann aber eine Ausnahme gemacht 
werden, da ich das Praktikum ja nicht 
mit dem Ziel absolviere, später Sozial-
Pädagogik zu studieren. Die drei 
Monate November - Januar 2014/15 
werde ich also im Regelbetrieb 
(Frühschicht: 06:00-14:00 oder in der 
Spätschicht: 14:00-22:00) während 8 
Stunden/Tag, 5-Tage die Woche (bei 2 
Wochenenden/Monat inkl.) eingesetzt. 
Das macht also bei 12 Wochen ca. 
480 Stunden Arbeit (selbstverständ-
lich ohne jegliche Entlöhnung). 
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Konzept Weiterbildungs-Semester BIS
Teil 3: Akademische Weiterbildung mittels MOOCs



1. Begriffsklärung MOOC
Der Begriff der MOOCs, also sog. „Massive 
open online Courses“, ist momentan im Aus- 
und Weiterbildungsbereich der Universitäten ein 
neuer Trend, welcher grosse Beachtung findet. 
Es handelt sich dabei um kostenfreie Angebote 
von Vorlesungen/Vorlesungs-Reihen, welche 
über das Internet ohne Zulassungsbedingun-
gen unabhängig von Ort und Zeit individuell 
verfolgt werden können. 
Zum Angebot gehören nicht nur (Kurz-)Videos 
von professionell gestalteten Vorlesungen, dazu 
gehören je nach Angebot auch Vertiefungs-
material in Form von eBooks, Diskussions-
Foren, Online-Tests etc. Sogar die Betreuung 
von Tutoren ist bei einigen Anbietern inbegriffen. 
Der Themenvielfalt sind keine Grenzen gesetzt 
und sehr namhafte Universitäten und Profes-
soren stellen Angebote auf solche Plattformen.
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2. Motivation und Absichten
Im Laufe der Vorbereitungen zu meinem 
Weiterbildungs-Semester habe ich verschie-
denste Angebote zu meiner fachlichen Weiter-
bildung evaluiert, über traditionelle Präsenzver-
anstaltungen von Weiterbildungs-Institutionen 
bis zu möglichen Gastsemestern an diversen 
Universitäten im Ausland. Alle Formen haben 
spezifische Vor- und Nachteile.  
Im Laufe des letzten Jahres habe ich bereits 
diverse MOOCs regelmässig verfolgt,  z.B. zum 
Thema „Contemporary Architecture“ und 
„Kulturgeschichte Chinas“. Meine positiven 
Erfahrungen haben mich dazu gebracht, den 
fachlichen Teil meiner Weiterbildung im 
Sabbatical mit dieser Art von Angebot 
abzudecken. Die Vorteile liegen auf der Hand: 
Sehr vielfältiges Angebot, ausgezeichnete 
Fachleute, Zeit- und Ortsunabhängigkeit, keine 
anfallenden Kurskosten etc.
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3. Mögliche Plattformen
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Die verschiedenen MOOC-Plattformen unter-
scheiden sich in ihrer institutionellen Organi-
sation und Finanzierung, nicht aber in der Breite 
des Angebotes. Auch technologisch sind die 
von mir getesteten Plattformen sehr vergleich-
bar.  
Die Qualität der Veranstaltungen ist natürlich 
wie in der analogen Welt unterschiedlich. Auch 
in MOOCs muss einem die Persönlichkeit, die 
Sprache, die Didaktik etc. des Präsentierenden 
entsprechen.  
Der klare Vorteil von solchen digitalen Angebo-
ten ist aber, dass wenn das Gesamtbild des 
Kurses nicht stimmt, dass man problemlos eine 
Alternative finden kann, ohne viel Zeit und/oder 
Geld zu verlieren. 
Im Folgenden möchte ich einige mögliche 
MOOSs auflisten, welche ich u.a. absolvieren 
werde.



4. Mögliche MOOCs / Themengebiete (Teil 1)
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4. Mögliche MOOCs / Themengebiete (Teil 2)
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4. Mögliche MOOCs / Themengebiete (Teil 3)
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4. Mögliche MOOCs / Themengebiete (Teil 4)
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4. Mögliche MOOCs / Themengebiete (Teil 5)
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5. Zeitlicher Rahmen 
Die Tatsache, dass ich mein Weiter-
bildungs-Semester über ein ganzes 
Kalenderjahr „verteilen“ kann, erlaubt es 
mir, die von mir präferierten Angebote 
von MOOCs auszuwählen. Zudem kann 
ich diesen Teil der Weiterbildung auch 
zeitlich und örtlich flexibel absolvieren. 
Selbst während der Bildungs-Reisen 
kann ich via Laptop/Tablet - WLAN 
immer dann von den Angeboten 
profitieren, wenn es gut passt. 
Insgesamt möchte ich in die fachliche 
Aus- und Weiterbildung ca. 400 
Arbeitsstunden investieren. Über das 
zeitliche und inhaltliche Programm 
werde ich selbstverständlich in meinem 
Schlussbericht detailliert informieren.
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Teil 4: Entwicklung eines iPad eLehrmittels



Ein weiterer wichtiger Teil meines Weiterbil-
dungs-Semesters besteht in der praktischen 
Umsetzung meines obigen Konzeptpapiers, 
welches ich der SL und der iPad-Steuergruppe 
mit positivem Echo bereits präsentiert habe. 
Die detaillierten Zielsetzungen und meine 
Vorstellungen zu deren Umsetzung entnehmen 
Sie bitte dem Konzept in der Beilage. Auch für 
dieses Modul möchte ich insgesamt ca. 400 
Arbeitsstunden einsetzen. Die Arbeit lässt sich 
mit der modernen Infrastruktur ebenfalls zeit- 
und ortsunabhängig bewältigen. Zum eigent-
lichen Lehrmittel gehört natürlich auch eine 
Strategie für dessen produktiven Einsatz an der 
Schule im Rahmen der BYOD-Strategie.
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Konzept Weiterbildungs-Semester BIS
Teil 5: Bildungs-Reisen



1. Grundsätzliches
In meinem Weiterbildungs-Semester, welches 
sich ja glücklicherweise über ein ganzes Jahr 
erstreckt, möchte ich es nicht verpassen, zwei 
lange gehegte Reisepläne umzusetzen. Zwei 
ganz unterschiedliche Reisearten stehen an, 
nicht nur bezüglich ihres Reisezieles.  
Einerseits möchte ich eine umfassende 
Rundreise erleben. So erkunde ich mit dem 
Auto die Küstenstädte der Ostsee, in 
Deutschland, Polen, Litauen, Lettland und 
Estland, auf den Spuren der „Deutschen 
Hanse“.  
Die zweite Reise führt mit in zwei amerikanische 
Metropolen, in die geschichtsträchtige 
Hauptstadt Washington DC und in das 
Business- und Kulturzentrum New York City. 
Beide Reisen möchte ich in einem multi-
medialen Blog dokumentieren, den man auch 
„live“ verfolgen kann.
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2. Städte der Deutschen Hanse (Teil 1)

Im CAS Programm der UNIZH zum Thema 
„Applied History“ faszinierte mich die 
Geschichte der „Deutschen Hanse“. 
Weniger die mythischen Erzählungen des 
„Deutschritter-Ordens“ und ihrer blutigen 
Kriegszüge taten es mir an, als vielmehr 
die enge Vernetzung der Wirtschaft in 
dieser Zeit und die dafür notwendigen 
Regeln zwischen den einzelnen Städten. 
Man kann die Hanse auch als den ersten 
Versuch eines europäischen, integrierten 
Wirtschaftsraumes betrachten. Auf meiner 
Reise möchte ich die wichtigsten Hanse-
Städte in Deutschland, Polen und in den 
baltischen Staaten besuchen. Ziel wird 
sein, nach den gemeinsamen Spuren der 
Hanse zu suchen und diese zu dokumen-
tieren.  
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2. Städte der Deutschen Hanse (Teil 2)

Polen und die baltischen Staaten haben 
viel Gemeinsames, aber auch vieles was 
sie unterscheidet. Auf meiner Reise wird 
mich auch die unterschiedliche wirtschaft-
liche und politische Entwicklung dieser vier 
Länder interessieren: Polen als Schwerge-
wicht und die drei baltischen „Tigerstaa-
ten“. Ich möchte die vier Länder bezüglich 
wichtiger (sozio-)ökonomischer Indika-
toren abbilden. Aber auch die Menschen 
und ihre Kultur sollen nicht zu kurz 
kommen. Aus dem Recherche-Material 
möchte ich die Grundlage für einen 
längeren Reisebericht machen. Er wird mir 
dann zur Illustration der Anwendung der 
im eLehrmittel zum iPad kennen gelernten 
Produktivitäts-Tools dienen.
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3. Amerikanische Metropolen
Diese Reise in die USA soll meine Kennt-
nis der Ostküsten-Metropolen vervoll-
ständigen. In New York City war ich bis 
anhin noch gar nie, in Washington DC nur 
3 Tage. Ich möchte beide Städte kennen 
lernen und die unterschiedlichen Charak-
tere zumindest oberflächlich erfahren. 
Deshalb plane ich längere Aufenthalte von 
4 resp. 2 Wochen. Auch hier ergeben sich 
viele Überschneidungen mit meinem 
weiteren Weiterbildungs-Programm, z.B. 
mit dem MOOC zur Amerikanischen 
Verfassung und deren Geschichte. Zudem 
stehen intensive Besuche des „Financial 
Districts“ in NYC an, um dem Phänomen 
der „Wallstreet“ endlich live und persönlich 
näher zu kommen. Selbst in meiner Zeit 
als Portfolio-Manager und Investment-
Banker hatte ich nie die Gelegenheit dazu.
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5. Zeitlicher Rahmen 
Für den Sommer 2014 (Jul. - Sept.) 
plane ich die Rundreise an der Ostsee 
ein. Auch bei diesem Vorhaben möchte 
ich genügend Zeit für die Erkundung der 
grösseren Städte wie Danzig, Vilnius, 
Riga und Tallinn einsetzen.  
Mitte Mai bis Ende Juni 2015 verbringe 
ich in den USA, den zweiten Höhepunkt 
meiner Reisepläne. 
Das lässt mir dann die traditionellen 
Sommerferien offen für die Vorbereitung 
meines Wiedereinstieges in den regu-
lären Schulunterricht. 
Zwischen den drei grossen Blöcken 
bleibt genügend Spielraum für kleinere, 
spontane Reisen z.B. nach Kroatien 
oder Wien.
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